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Dipl.-Ing. Nikolaus Fecht ist freier Fachjournalist. Weitere Informa-
tionen: Dassault Systèmes Deutschland Gmbl in 81829 München, 
Tel (0 89) 9 609 48-3 76, carola.vonwendland@3ds.com

AUS CROWD-KREATIVITÄT 
ENTSTEHT HYBRIDDESIGN

Das Ambiente passte perfekt: „Design in the Age 
of Experience“ lautete das Leitthema des Kon-
gresses, zu dem Dassault Systèmes in das Mila-
no Congressi (MiCo), Europas größtes Kongres-
szentrum im Herzen Mailands, eingeladen 

hatte. Tagsüber schon eine stilistische Augenweide, 
verwandelt sich das MiCo nachts dank seines leucht-
enden, schweifförmigen Aluminiumdaches in einen 
strahlenden Himmelkörper, den die Milanesen sehr 
passend als Kometen bezeichnen. 

Und außerirdisch schienen auch die Themen und 
Diskussionsrunden im „Kometen“: Crowd-Intelligenz 
aus der ganzen Welt diskutierte im April über neue 
Denkweisen und Einstellungen für alle Menschen, die 
am Produktentstehungsprozess beteiligt sind. Ein 
Umdenken in Sachen Zusammenarbeit erfordert be-
sonders die neue Rolle des Designs, die John Maeda, 
der ehemalige Präsident der renommierten Rhode 
Island School of Design, folgendermaßen beschrieb: 
Seiner Ansicht nach ist Design längst nicht mehr nur 

Dekoration, sondern sei im Idealfall „das kreative Mit-
einander und Zusammenwirken von Kunst, Techno-
logie und Wissenschaft“. Das funktioniere aber nur, 
wenn es zu einer engen Zusammenarbeit von ver-
schiedenen Temperamenten und Berufen komme. 
Anhand eines Projektes beschrieb der heutige Partner 
einer großen amerikanischen Firma für Risikokapital, 
wie ein Einhorn (Designer) und eine Ninjakämpferin 
(Ingenieurin) gemeinsam einen Bildschirmschoner 
für Smartphones entwickelt haben. Das Besondere an 
derartigen interkulturellen Team-Projekten sei, dass 
ein Hybriddesign entstehe, das die Komplexität der 
Aufgabenstellung vereinfache. 

DAS „BIG DESIGN“ ALS BASIS FÜR ALLE
Diese Veränderung im Denken und Handeln erfordert 
eine neue Arbeitsweise. Ganzheitlich orientierte Pro-
duktdesigner setzen, so Monica Menghini, Executive 
Vice President und Chief Strategy Officer bei Dassault 
Systèmes, auf die kreative Zusammenarbeit mit den 
unterschiedlichsten Bereichen sowie auf den Einsatz 
von Produktinnovationsplattformen, die Informati-
onsquellen aller Art – von der Cloud, dem Social-Net-

Die Arbeitsteilung nach alter Väter-Sitte ist bald passé: Designer, 
Berechnungsexperten und Konstrukteure arbeiten künftig eng in 
interkulturellen Team-Projekten zusammen. Wie die Arbeitsweise 
der Zukunft aussieht, erkundeten zwei Tage lang Kreative aus der 
ganzen Welt in Mailand auf einem Kongress von Dassault Systèmes.

Nikolaus Fecht 

In der „virtuellen“ Wolke konstruiert: Elixir Aircraft 
konnte ohne eigene High-Tech-Abteilung mit Hilfe 
der 3D-Experience-Plattform on the Cloud das nach 
eigenen Angaben weltweit erste Cloud-Flugzeug 
entwickeln. 

WISSEN UND DATEN 
VERNETZEN

WW Die 3D-Experien-
ce-Plattform von 
Dassault Systèmes 
bündelt Software von 
der Technik über Mar-
keting bis hin zum 
Vertrieb.

WW Mit einer einheitli-
chen Benutzeroberflä-
che treibt sie Bran-
chenlösungen an, die 
auf 3D-Konstruktion, 
Analyse, Simulation 
und Intelligence Soft-
ware in einer teamori-
entierten, interaktiven 
Umgebung basieren. 
Sie ist als On-Premise- 
und Cloud-Branchen-
lösung verfügbar.
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work bis hin zu Big Data – nutzen. Das Ergebnis ist 
ein neues, ganzheitliches und digitales Design, das 
Catia CEO Philippe Laufer als „big design“ bezeichnet 
auf dessen Basis alle Bereiche als „single source of 
truth“ arbeiten. Passé sei die duale Welt, in der Design 
und Simulation getrennt voneinander mit jeweils in-
dividuellen Programmen und Tools operieren. 

Im Release 2016x ((der 3D-Experience-Plattform?)) 
kommt nun ein neues System auf den Markt, das be-
reits in der Anfangsphase des Design-Workflows auf 
den Designer und seine Erfahrungen sowie Wünsche 
eingeht. Dazu zähle laut Laufer beispielsweise bei ei-
nem Automobil der Fahrer und dessen Körperhaltung, 
die Catia Human Design berücksichtigt. Der kreative 
Designer kann mit Hilfe der „Design Review Prepara-
tion“ die Fertigungsfähigkeit des in diesem Fall ergo-
nomischen Endprodukts zu nahezu jedem Zeitpunkt 
prüfen. Egal ob vor oder nach dem Design Freeze. 
Durch diese Plattform-Philosophie entsteht Schritt 
für Schritt ein Produkt, das alle wichtigen tech-
nisch-funktionalen, ergonomischen und ästhetischen 
Eigenschaften vereint.
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tive Vice President und 
Chief Strategy Officer bei 
Dassault Systèmes) und 
Bernard Charlès (Presi-
dent und CEO) freuen sich 
über „very, very funny 
moments“ ihrer Kunden 
mit der 3D-Experien-
ce-Plattform.
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Wie die Arbeitsweise funktioniert, führte Dassault 
Systèmes in Mailand anhand der Entwicklung eines 
Elektroautos für den fiktiven Fotografen John vor. Um 
ein wirklich maßgeschneidertes Auto zu entwickeln, 
arbeiten die Designer beispielsweise mit einem simu-
lierten Abbild, einem Avatar, zusammen. Laufer: „Er 
sieht wie John aus und interagiert mit dem virtuellen 
Fahrzeug “. 

Das ist nur eine der vielen Facetten der ganzheit-
lichen 3D-Experience-Plattform: Wie sich damit nicht 
nur die Entwicklungsarbeit, sondern eine digitale Fa-

brik nach den Prinzipien von Indust-
rie 4.0 verwirklichen lässt, demonst-
rierte Dassault Systèmes auf der Han-
nover Messe 2016 am Beispiel Claas 
aus Harsewinkel, einem der weltweit 
führenden Hersteller von Landwirt-
schaftsmaschinen. Das Familienun-
ternehmen hat bereits mehrere 
Standorte und Disziplinen erfolgreich 
miteinander vernetzt und nutzt die 
3D-Experience-Plattform von Das-
sault Systèmes als zentralen Dreh- 
und Angelpunkt für alle Entwick-
lungs- und Produktionsprozesse.

FEHLER IM FRÜHEN STADIUM ERKENNEN
Claas setzt auf die Weiterentwicklung hin zu Industrie 
4.0. Im Mittelpunkt steht die digitale Fabrik, die alles 
komplett und durchgängig – inklusive Konzeption, 
Design, Simulation, Konfiguration und Fertigung – in 
einer einheitlichen Plattform virtuell abbildet. Das 
System simuliert das Produkt und das Verhalten der 
Produktionssysteme von Anfang an realistisch. Der 
Anwender erkennt daher Fehler, lange bevor es einen 
ersten echten Prototyp gibt. 

Wie das in der Praxis funktioniert, demonstrierte 
das Showcase in sieben Stufen: Die Entwicklung star-
tet mit der Ideenfindung (Ideation), bei der alle am 
Projekt intern und extern Beteiligten ihre Ideen im 
Rahmen eines „elektronischen Brainstormings“ ein-
bringen können. Das Unternehmen kann so via Cloud 
und anderen Medien Ideen sammeln, evaluieren und 
verwalten. Es folgt das Optimieren des Designs: Um 
den auch im Landmaschinenbau aktuellen Trend zum 
Leichtbau nachzukommen, setzt Claas auf Bionik im 
Zusammenspiel mit Additive Manufacturing 
(3D-Druck). Nach der Topologieoptimierung eines 
Bauteils entsteht eine Bionik-Gitterstruktur und ein 

3D-Druck-Modell. Am Ende dieses Entwicklungspro-
zesses entstehen dann die NC-Programme für die 
Produktionsanlagen. Auf diese Weise bildet die Platt-
form die gesamte Fabrik und alle ihre Aufgaben ab, 
von der Ideenfindung, bis hin zum sogenannten Shop 
Floor. Dort schließt sich wieder der Kreis zur Entwick-
lung: Mit Hilfe des sogenannten digitalen Masters, der 
als Datenbasis unter anderem für Arbeitsanweisun-
gen dient, werden während der Montage erfasste 
Qualitätsdaten ausgewertet und über die 3D-Experi-
ence-Plattform an das Engineering zurückgegeben.

Doch nicht nur große Unternehmen, die über eine 
entsprechende EDV-Struktur verfügen, können die 
ganzheitliche Vorgehensweise nutzen. Als Beispiel 
nannte President und CEO Bernard Charlès den ult-
raleichten Zweisitzer (265 kg) aus Composite-Werk-
stoffen von Elixir Aircraft aus Périgny (Frankreich). 
Die kleine Firma konnte mit Hilfe der 3D-Experien-
ce-Plattform on the Cloud ohne eigene aufwendige 
High-Tech-Abteilung das nach eigenen Angaben welt-
weit erste „Cloud-Flugzeug“ entwickeln. CEO und 
Firmengründer Arthur Léopold-Léger: „Wir benötigen 
noch nicht einmal eine eigene IT-Abteilung, da alle 
Daten auf einem sicheren Server von Dassault Systè-
mes gespeichert werden.“ Es ist doch erstaunlich, wie 
Crowd-Kreativität in der Cloud wirkt.	  MM   

Komplett und durch-
gängig: Claas setzt beim 
Herstellen neuer Land-
technik auf die digitale 
Fabrik, die alles – inklu-
sive Konzeption, Design, 
Simulation, Konfiguration 
und Fertigung – in einer 
einheitlichen Plattform 
virtuell abbildet. 
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TITEL 1-ZEILIG CA. 400 ZEICHEN
Vellatur reptate neculparunt, int volectio omnim-
perores doloreium facepra tinul liquam ut volessi-
mil lksflk sdfls flfslf köslf sölfk doloreium facepra 
tinul liquam ut volessimil lksflk sdfls flfs slfksl fksd 
magnia nonsequis molorporerae pariatin custiis 
tioruntur.

WW Nonsequis molorporerae pariatin custiis tiorun-
tur renditem voles eratem nos aut esedit aut ditius 
ut lacimpo rporerro coribusciet.
maschinenmarkt.de   Suche „Xxxxxxxxxxxx“

TITEL 1-ZEILIG CA. 400 ZEICHEN
Vellatur reptate neculpa-
runt, int volectio omnim-
perores doloreium facep-
ra tinulliquam ut volessi-
mil lksflksdflsflfslfköslf-
sölfkslfkslfksdmagnia 
nonsequis molorporerae 
pariatin custiis tioruntur 

renditem dfkjsölf sfdkjsafdkjsa kfdjsölkfd. Pariatin 
custiis tioruntur renditem voles eratem nos aut 
esedit aut ditius ut lacimpo rporerro coribusciet.
maschinenmarkt.de   Suche „Xxxxxxxxxxxx“

TITEL 1-ZEILIG CA. 400 ZEICHEN
Vellatur reptate neculparunt, int volectio omnim-
perores doloreium facepra tinulliquam ut volessi-
mil lksflksdflsflfslfköslfsölfkslfkslfksdmagnia 
nonsequis molorporerae pariatin custiis tioruntur 
renditem dfkjsölf sfdkjsafdkjsa kfdjsölkfd. Pariatin 
custiis tioruntur renditem voles eratem nos aut 
esedit aut ditius ut lacimpo sjfdk jsksjf ölksajfd 
öskfdj askfdjkdsfjölksa djösalrporerro coribusciet.
maschinenmarkt.de   Suche „Xxxxxxxxxxxx“

In der „virtuellen“ Wolke 
konstruiert: Elixir Aircraft 
aus Périgny (Frankreich) 
konnte ohne eigene 
aufwändige High-Tech-Ab-
teilung mit Hilfe der 
3D-Experience-Plattform 
on the Cloud das nach 
eigenen Angaben weltweit 
erste Cloud-Flugzeug 
entwickeln. 
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